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OKTOBER 1994 

Bundestagswahl  

Bei der zweiten gesamtdeutschen Bundestagswahl am 

16.10.1994 konnte sich die Regierungskoalition aus 

CDU/CSU und FDP trotz Stimmenverlusten knapp 

behaupten. Die CDU/CSU erreicht 41,5 Prozent und die 

F.D.P. 6,9 Prozent der Stimmen. Die SPD kommt auf 

36,4 Prozent. Das Bündnis 90/Die Grünen, die bislang 

nur mit einer ostdeutschen Parlamentsgruppe im 

Bundestag vertreten waren, erhalten 7,3 Prozent und 

werden damit drittstärkste Kraft. Die PDS bleibt unter 

fünf Prozent, zieht aber aufgrund von 4 Direktmandaten 

in das Parlament ein. Die Sitzverteilung im 13. 

Bundestag waren 341 für die Regierungskoalition und 

331 für die Oppositionsparteien. 

Reinhold Robbe aus Bunde zog als Bundestagsab-

geordneter des Wahlkreises Unterems  über die Landes-

liste Niedersachsen in den Deutschen Bundestag ein.  

Nach der für die SPD erfolglosen Bundestagswahl 

stellte Gerd Schröder zusammen mit Oskar Lafontaine 

und Rudolf Scharping die sogenannte Führungs-Troika 

der SPD dar. 
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Ergebnis für Papenburg Bundestag 94  

CDU 53,1% 9.718 

SPD 33,1% 6.054 

FDP 7,5% 1.380 

Grüne 4,0% 738 

Sonstige 2,2% 398 
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NOVEMBER 1994 
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DEZEMBER 1994 

Ems-Zeitung 10.12.1994 
 

Papenburg ohne Jugendamt? 
Die CDU in Papenburg verabschiedete sich immer mehr aus 

der Verantwortung für soziale Belange. Nachdem Sie die 

Verpflichtung für in Not geratene Frauen durch die Ansiedlung 

des Frauenhauses bei der Johannesburg auf den Landkreis 

verlagerte, wollte sie nun auch die jugendpolitische Verant-

wortung auch dorthin verlagern. Dabei legte man in Papenburg 

schon ein merkwürdiges Demokratieverständnis an den Tag. 

Montags beschloss die CDU-Fraktion die Abschaffung des 
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Jugendamtes. Mittwoch informierte die Stadt die Mitarbeiter 

des Jugendamtes, wann und wie sie umgesetzt würden. Am 

Freitag stand der Beschluss in der Zeitung. Weder das zustän-

dige Gremium, der Jugendhilfeausschuss, noch der Stadtrat 

oder der Verwaltungsausschuss wurden darüber informiert.  

Für den großflächigen Landkreis Emsland hatten sich die 

eigenständigen Jugendämter im Süden in Lingen und im 

Norden in Papenburg bewährt, um für eine flexible auf die 

örtlichen Bedürfnisse eingehende Jugendhilfe zu sorgen. Vor 

dem Hintergrund, dass in der Kreisverwaltung die Zuständig-

keit für das Jugendamt und das Sozialamt zusammengelegt 

wurde und ein „Sparkommissar“ eingestellt wurde, um die 

Kosten zu senken, war die Entscheidung der Papenburger 

CDU von politisch brisanter Bedeutung. Würde zukünftig der 

„Sparkommissar“ des Kreises entscheiden, welche Jugend-

hilfemaßen getroffen werden? 

Die Sozialdemokraten setzten sich für sozial Schwache ein und 

wollten eine ortsnahe, auf die örtlichen Bedürfnisse einge-

hende Jugendpolitik. 

FEBRUAR 1995 

 

   
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

Ems-Zeitung 09.02.1995 

 

Ems-Zeitung 27.02.1995 

 
 

Ems-Zeitung 11.02.1995  



Oldletter:         SPD-Geschichten aus Papenburg 
  
16.03.2013                                                                                                                 Nr. 24 

Peter Raske – Am Kamp 31 – 26871 Papenburg – www.raske.net – peter@raske.net – 04961 5995 
Seite 7 von 8 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
General Anzeiger 16.02.1995 
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SPD im Emsland will weiterhin ehrenamtliche Bürgermeister/innen 

Für den Landesparteitag im März formulierte der SPD-Kreis 

Emsland einen Antrag, in dem sie sich für die Beibehaltung 

der Zweigleisigkeit aussprach und eine Stärkung der 

Kommunalparlamente forderte. „Die öffentliche Diskussion 

über die Reform der Kommunalverfassung dreht sich 

hauptsächlich um die Frage, ob in Zukunft die repräsentative 

Vertretung der Kommune mit der Verwaltungsführung durch 

Direktwahl zusammengeführt werden soll,“ kritisierte die 

Unterbezirksvorsitzende Karin Stief-Kreihe. Nach Auffassung 

von Peter Raske aus Papenburg war für die SPD im Emsland 

viel wichtiger die Stärkung der Kommunalparlamente und die 

Stärkung der Stellung der Bürgermeister/innen unter 

Beibehaltung des zweigleisigen Systems. 

Die duale Führungsstruktur stellte neben einer fruchtbaren 

Arbeitsteilung eine umfassende bürgerschaftliche Mitwirkung 

der Ratsmitglieder oder Kreistagsmitglieder sicher, bot eine 

Chance für Bürgernähe und gewährleistete zugleich eine 

effiziente Verwaltung. Michael Fuest aus Lingen, forderte, 

dass die kommunalen Arbeits- und Mitwirkungsmöglichkeiten 

der kommunalen Mandatsträger verbessert würden. Die 

Ausweitung der Entscheidungs-kompetenz der kommunalen 

Mandatsträger müsste verbessert werden.  

Zum allgemeinen Informationsfluss gehörte auch ein 

uneingeschränktes Auskunfts- und Akteneinsichtsrecht für 

jeden Mandatsträger. Die SPD im Emsland forderte in ihrem 

Antrag die Rückkehr zur Personenwahl mit verbundener 

Listenwahl, Einführung eines aktiven und passiven 

kommunalen Wahlrechts für Ausländer/innen, die seit drei 

Jahren in der Kommune wohnten, und die Herabsetzung des 

aktiven Wahlalters von 18 auf 16 Jahre. 
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